
   

    

   

            

dank Deutſchland und Oeſterreich den Friedensver⸗ 
traa in feiner jenigen Fanung nicht unterzeichnen 
Srfen, weil dadurch die Jntereſien der Arbeiter 

      

Darernden Frieden zu kichern. Swillies Ausküs⸗ 
Aüngen murben von der Maffenvariammlauna wit 

Morgernummer- ö 

    

vrägte Smillie. der Führer der enalii 

Fana aus baß die organinerte Arbeitervarzei Ena⸗ 

  

„ MUsteigenbreisd: 
ö Dia neun MWamn, Maeis-aelle —2 
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Redaktion und Eppedition: 
Danzig, Parabiesgaſſe 32. 

      

   . 5 
Die Volts wachmerſchelnt täglich mit 
Ausnahme der Sonn- und Kelertaße. 

Sesugspreile: 
In Danzig durch unſere Zweig⸗ — 
ſtellren.. monatlich 1.53 

— Wenanſesdeg 4.80 
Durth dle Poſt 1G0199•. außerdem 
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Mittwoch, den 28. Mai 1919 

  

10. Jabraang 
    

pariſer Arbeiter gegen den Gewaltfrieden. 
Berſaille 8. 26. Mai. [W. T. B.] Laut Ra⸗ 

riler 8 peranitaltete geſtern nachmittan 
die Pariſer Arbeiterſchaft zu Ehren der im 
Jabre 18L1 gefallenen Kommnuiſten in Paris 

eine Kundgebung. Die ſosialiſtiſche Partei und 
die Gemerkſchaften hatten einen aroßen. Demon⸗ 
itrationszua vrnaniſiert. der au den Gräbern der 
Kymmuniſten vorbeizog. Vor den Gräbern er⸗ 
ichallten Rufe: „Es lebe die Kommune! Es lebe 
dir Internationalęt Nieder mit Clemeuceaul!“ 

L, Sen eneeer war lunt Hfa- 'oltveima war 0h½ 
lſtiſchen Blättern nichta zu merken. 

Seit 1013 bat an der Maner der Förderterten, 
an der am Sonntag gewaltiae Arbeitermaſſen vor⸗ 
überzogen. keine Kundgebung itattgefunden. U 

Wo das bürgerliche Frankreich 1671 im Blute 
der ſostaliſtiſchen Proletarier von Paris watete, 
icharten ſich die Sosialiſten her frauzsſiſchen Haupt⸗ 
tadt. die ſo vieler Revolutionen Zeugin arwefen 

iit, zuſammen, um gegen den Wahnſinn von Ver⸗ 
ailles zu proteſticxen. Glemencean ver 
heute über die alcichen Machtmittel. mit denen der 
Kommunenſchlächter Galltfet 1871 die Arbeiter—⸗ 
ſchaft niederwarf und von März bis Mai 69500 
Kommuniſten erſchicßen * ſind uns klar 
en bent die Heurſhaft der S tpunkt gekommen iſt. 

dem die Herrſcha burgestſte Frankreichs 
änſammenbrechen wird. 0 

Wenn die Reaierungen der Entente einlenken, 
Lann wird die Bourgeoiſie Frankreichs Heirn 
Clemencean eattäuſcht ſtürzen, weil er die 
Kriegsbeute. die er verſprach. nicht in ibre Scheuern 
brachte. Wenn die Enteute vicht nachgibt dann wird 
Deutſchland den Vertraa nicht unterſchreiben nnd 
daun wird der proletariſche Sturm nicht nur die 

   

  

bösartigen Geldleute an Seine und Tbemfe, die⸗ 
tenen Bertrag ausheckten, ſondern den geſamten 
irternationalen Kapitalismus hinwegfegyn. 
Der Maitreße eines früberen Alleinberrſch 

der Franzoſen, der Pompadour des Köni 
Lundwis XV., wurde nachneſagt, ihr babe man die 
Reoolution prophezeit und ſie habe aeautwortek: 
„Nach uns die Sintflut.“ Es ſcheint, daß Frauk⸗ 
reichs jetziger aeſ H ſich den Grundiatz 
angertignet hat, den eine Anekdote jener nicht un⸗ 
klugen Beherrſcherin des zu ihren Füßen licgenden 
Frankreichs nur angedichtet hat. 
Die Sintflut uicht nur über den Triührigen 
reis, der Frankreich knebelt, nicht nur über Llond 
Seorge und bie mäßig begabten Berkzeuge des 
Impertalksmus, ſonbern über das Sptenmt des 
Kavitakismng. der die Menſchheit von einer Kata⸗ 
irrorbe in die andere ſtürztt 

Kur nicht unterzeichnen! 
So ruft tetzt auch die Internationale. Aus Lon⸗ 

don wörd gemeidet, baß mebrere Fübrer der eug⸗ 
liſchen Arbeitervartei ſch nach Deutſchland be⸗ 
gaeben wollen, um in Beriin mit den Fübrern der 
Deutſchen Sozialdemokratie über die Friedens⸗ 
frage zu beraien. Die joziahiſtiiche Internationale 
wird einen nenen Kongreß in Al. m oder in 
Vern abhalten, um gegen den Berfailler Vertrag 
zn prateſticren. Sämtliche Führer Ler Arbeiterichaft 
der eitropäiſchen Länder, mit Ausnahme von Tho⸗ 
mas und Bandervelde. ünd einmütia der Anicht, 

    

    

   
  

  

  

  

  

der ganzen Welt aeſchädigt würden. 
Das iſt lo ungeſcbr dasſelde, was wir ſeit der 

Veröffentlichung des Vertrages immer und immer 
weetden ſoafe-⸗ — * endlich hüe⸗ Mraßddavnteen, be⸗ 

fen. mie föri e durch ihr Uaterzeichnunas⸗ 
geſchret handeln. 

Treſſende Worte 
  

chen Berg⸗ 
arbeiter, in einer Preteitverſammlung in der Al⸗ 
bertballe tn London genen die Blockabe: 

Es wüirde wenſchlicher ſein, die Maſchinen⸗ 
gewehre auf die deutſchen Frauen und Kinder 
zu richten, als Kinde: zn Tode zu hungern. Es 
iſt eine emiar Schande nicht nur für Sie Poli⸗ 
tiker, londeen auch Er das Volk. daß ſo etwas 
gednldet wird. Jich ſäbe am liebſten. daß die Ar⸗ 
Heiterpartei lich wierdia zeinßt die Jüägel der 
Macht an eraxeifen. am der Regſeruua flar an 

  

macden daß dieies Maßakrieren aufhörrn muß. 
Am Schluß ſeiner Rede ſorach Smillie 'ie Hoff⸗ 

Lands ſofort eine Aktion unternebmen werde. um 
en ber Blockade und denr dicden tind   

  

Eärzriſchern Beifalk benräßt. 

Ein nener Slandal. 
Der Vorwärts“ meldet in ſeiner Sonacbend⸗ 

  

SDie uns in vorgerüdter Stunde mitgeteilt wird, 
wurde in ra eine Beriammiuna, in der Sanntmahn v. Beerfelde jvrechen Wollte. von mili⸗ 
tariſcher Seitt gufcelöft. Es SS e wurden wiederbolt 
Söhnnie aßgenesen. mworfiber die Teilnemer in 

   

   
    

    

nicht, an amtlicher Stelle über die tatſächlichen Vor⸗ 
aänge Klarbeit zu erhalten: wir behalten uns des⸗ 
lalb vor, auf den Vorfall zurückzukommen. 

Knapp vor Schluß des Blattes erfahren wir 
noch: Während die Soldaten oben die Verſammlung 
ſprengten. ltand unten ſchon ein Auto, deſſen Ma⸗ 
kchinengewehr das Publikum bedrohte. Als die Ver⸗ 
ſammlungsbeſucher in größter Aufregung berunter⸗ 
kamen, raſte dieſes Auto wieder daber, vollgevackt 
mit Soldaten, die ihre Gewebre drohend auf das 
Publikum richteten. Auf einmal aing von den Sol⸗ 
daten ein wildes Geſchietze los, das zur Stunde — 
11 Uhr nachts — in erböbtem Maße andauert. Die 
unbewaffneten Ziviliſten konnten ſich kaum retten. 
Ob Opfer zu beklagen ſind, iit noch uubekannt. 

Der Offizier gab auf die Frage nach dem 
Grunde dieſes, wie es ſcheint, wahnwitzigen Ge⸗ 
waltſtreichä nur unklare und ausweichen de 
Antworten, die ſich auf irgendeinen nicht näher 
bezeichneten böberen Bekehl beriefen. 
Wir fordern ſofortige Aufklärung und augen⸗ 

blicklicht Suſtrndierung auer Betelkkalen vom 
Dienſt, aber Sicheritelluna ibrer Perſonen zur Ver⸗ 
üinuna des Gerichts. 

Soweit der „Borwärts“. Wir warteten bis jetzt 
nergeblich auf Ergänzuua dieler Meldun⸗ die 

er einmal szeint. daß die Sätinkeit der Regie⸗ 
runastruppen es verdient, nufmerkſam bevbachte! 
zau werden. Es ſcheiut, als liege Soſtem in dem 
Treiben. Im eigenen Intereſſe der Regierung 
Ebert⸗Scheidemann liegt es. in dieſem wie im 
Browberaer Vall Klarbeit au ſchafken. 

Wie das Volk denkt, 
dieſe Anträge zuns Parteitaa: 
oma. Sofortiae Auflöſung ſämtlicher Frei⸗ 

willigenverbünde. als Erſatz dafür Gründung einer 
Volkswehr. 

Altona. Entitafſung ſämtlicher autokratiſcher 
Offiziere. Die Maßnahmen des Reichswehr⸗ 
miniſters Noske in manchen Fällen und die Bevor⸗ 
zugunga der Offizterskaſte durch denſelben ſind eines 
berzeuaten zeuoſſen unwürzig. Daher wird 

Geuoße Noske erſucht, ſich auf die Pflichten einer; 
Parteigacnoſſen zu beßunen und iede Provokation 
der Ardbeiterſchart zu nuterlaſſen. 

Weimar. D 'ag wolle den Reichs⸗ 
iniſter Nosle zu ſeinem Rücktritr verau⸗ 

   

    

        

  

      

     

  

  

    

    
Münſter. Der Reichswehrmiuiſter Noske iſt 

aus der Partei auszuſchließen. 
Wir balten Regierungstruppen in irgendeiner 

Form für durchaus erforderlich. Verhindert muß 
aber auf alle wälle werden, daß ſich unter dem 
Schuß der republike Neaiern ein neuer 
Militariem Werkieug der Geaen⸗ 
revolution werde; 

  

na 
E     

   

   
   

    

  

E 

sietzten Au⸗ 

nitgetcilt, daß in 
er Brembera 

waft die Unte 
und einen Aufruf erla 

undungen 

(örgenit     

    

  

juchuns 
wouath 

  

Stele machern 
E      

Frankreich und Leſterreich. 
Dem Vorwärts“ wird aus Parts deveſchie: 
Die Richtlinlen der franzöſiſchen Volitik Oehter⸗ 

reich gegenüber beginnen ſich deutlicher absuzeich⸗ 
nen. Zbre cigentliche Tenden: beiteht darin, als 

lied bei der immer ker bervor⸗ 
erung und der damit verbuadenen 

    

      

      

  

tret 
policiſchen. wirtſchaftlichen und militäriſchen Schädi⸗ 
guna und Enſchäslichmachung Deutſchlands zu ine⸗ 
nen. Der Kern dieſer VPolitik kiegt darin, um ſeden 
Srcis ben Knſchluß Deutſchöſtergeichs au 
Teutſchland und ſo das Zuſtanderommen cincs 

  

  

Großdeutichlands u verbinbern. In dieſer 
Hinficht bat der franzöſiſche Geiandte in Wien, 

E, der das Seslagwort des neuen Oeſterreich“ 
ſchut, bereits vodel geieiſtet. Er erfreut ſich der Unter⸗ 
* der Cbriſtlichſosialen und ichreckt nicht d⸗ 

im ofkenen Gegenſatz an der im Beiis 
Nacht befindlichen Soztaldemokratie 

— Pinoa, der in divlomariſcher M 
i zach Wien gereiſt war, iß jes: nach Paris 3 

rückgekehrt und hat einem Redakteur „Petit 
Partſften“ gegenüder giten den antiſezialiſtiſchen und 
vribemoktatiſchen Charnk.-æ der fransöſiſchen Po⸗ 
zit in Sien zuagegeben. Man iſt in Conferens⸗ 
kreiſen geneigt, dem neuen Oeherreich“ in jeder 
Wetſe enigegenzukommen und ibm eine Eriſtenz 
Überbaupt zu ermögtichen. Man bat erttens die un⸗ 

Kriegsſchuld in Höße von mehr als 

    

   

      

   

    

   

      
   

   
     

  

   

  

   

  

80 Millkarden, unter deren Laſt die 8 Nillionen 
Deutichöſterreicher lohne die Sudeten⸗ St rol⸗ 
deutſchen keiw.] zujammenbrechen würden, auf die 
ſelbändin gewordenen Teilgebiete des alten 
Deſterreich verteilt und zweitens die Finanskon⸗ 
trolle Oeſterr eine zeit'ena ſelbit in die Hand 

  

     

    

    

Die Handarsnatenexplofon in der Bromberger 

diſtiſche Wirkung auf die deutſchen 
Einzelſtaatca, die i die durch das Beſipiel Ceit 
reichs veranbaßt werden würden, „aus dem B 
reich des preußiſchen Generalſtabs zu kommen“ und 
ſelbſtändig zu werden. 

Wie ernſt es Frankreich mit der Spetulation auf 
den deutſchen Partlkularismus iſt, zeigen die fran⸗ 
zbüiſchen Umtriebe in der Pfals. Man alaubt, aut 
bieſe Weiſe die Schweiz einkreiſen zu können und 
damlt einen— Angrißf auf Jzalien durch ein Gro⸗ 
Deutſchland verbindern zu können! 

Dieſe Politik findet den Beifall der Regierungs⸗ 
preße, mit Ausnahme des „Journal des Debats“, 
deſſen Außenpolitiker Gaunvin von einer Ausnahme⸗ 
behandluna Oeſterreichs nichts wiſſen will, iede 

    
      

  

ieine Beßrafung forderk. Die „Humanité“ geißhelt 
ſchark dieſe kapitaliſtiſche Politit der Sieger und 
nennt fe, eine ſurpide und hohnvolle Politik von 
Leuten, die nichts gelerut haben. en. 

  

Landesverräter in Schleswig 
Die Entenie will Deutſchland zwingen. 

ſvlche Gebiete au S kE abzutreten, di 
ichen Rrsicrunag zuruckgewieſen werden. Alle dän 2 

dinas ſoll Volksabitimmung enticherden. Man hofft 

ſonar 

  

    

lichen Deutſchland freiwillin den Rücken kedren 
werden. 

Glücklicherweiſe 
die jesige, aus Radikalen und S⸗ 
beſtehende däniſche Regterung einen ſtarken Ein⸗ 

  

  

bewohnten Gebiete Nord⸗Schlaswis annekti 
ren. Deutſchſprechende Schleswiger können ſich a 
däniſche Staatsbürger un L* 

  

             

  

  

         land größtenteine verlieren In 

Ein unverſchämtes Atienta 
Von wem maa das wohl ausgeben? Von der E 

tente? Nein, dieicsmal handelt es ſich um ein de. 
iches Heldeatück. Im Lauje des vorigen. Jahre 

       

   

        

     

  

· 

znaunſten der Kriensbeſchädiaten unter dem Namen 
„Ludendor 

   
fiſpende“ cine große Son⸗ 
hland veranſtaltet worden. die⸗            

      
   

  

ein 
C- 

nie vopu 

  

ſich um 
parteipps 
von Syer 

   

     

      

        

          
   
     

     

  

    
    
   

        

    
    

  

        

    

  

      

    

     

      

    

    
    

  

      
   

  

   

irnicht auf Nam 
auſi die 
nantam. 
ſtändlem 

nach dem 
— nlung un 

ende 
Kriensbeichä hen Monate latzu 
hat kein Menich in Deutſchland an dicſer Dat! 
Anſtosd genemmen. Auffalligerweiſe ers lest. 
Zeit nach der Heimkehr deß ebemeligen allmä 

    
   
   

    

   

        

      völlia 
5 

      

nennung in den Kreiien der Spender 
Misſtimmung- exregt baben foll. Da ließgt doch der 
Verdacht verflucht nabe, daß diele Misttimmuss 
non gewiſſer Seite ert künſtlich gervo 5 
werden ſoll. In Wahrteit dandelt es ; 

ftri eklügelten. unversthämt 
2 iessbeichä 

  

        

dem Behagen weiter versreitete Nor 8 
der Mitteilungen des Dentſchen Kriegerbe— 
vom 18. Mai beweiſt: 

  

Wie aus Nacht ictuen in den Tacs 
bervorgeht, bat d'e Maßnarme der Me 
die Ludendortfpende in „Votksſpende“ 
nennen, in Zreiken der Spender 
MWiüſttmmung errrgt. So ſollen s. B. 
die der Ludendor; de bedeutendes & 
zur Verfügung 5 wie der „Haunon 
Kurrier“ meldet. die Adücht geäußent 
namtgaften Beträge aurückzuzieben, 
ledialich für die Iu⸗ ende 5 
ben. Wir dofßen in Autereßße uuſcrer Krie 
ichädiaten nicht, dar Reſfes ichwerrniegen 
baben zur AusfßFrung celens:. Sollie d⸗ 
dennoch der Fal wir. den Sti 

Wohlfabrts⸗ 

2 nKen 
      

    

    

   

  

   
  

   

   

      

    
   

  

  

ben dem amtiich genehmigten „Keichs⸗Krieger⸗ 
Dank (Berlin W. 50 teken zu laßen. 
„Reichs⸗Krieger bezweckt di Unter⸗ 

tcilnehbrrer. die 

    

   
      

  

gelegt. Bon pieſerr Entgedenkommen verforicht ii      aude Grreanma gericten. aelang uns bisber der -Terwe eint äuseri: ſtar? vrovagan⸗ 
der denen ſich »in 

vorerbien rraus       

kranzöſiſche Hilfe ſeitens der Entente ablehnt und. 

       

    

darauf, daß die Schleswiger aus Abneiaung gegen 
den Hunger ünd die boben Steuern dem ungtück⸗ 

bat die Soßialdemokratie auf 
ialdemokraten 

  

iluß- Dieir Reaicrung wünſcht nur die von Dänen 

      

8 ch wohl fühlen. weil 
ſie bei Richtern und Beumten, die ihre Sorache vicht 
verſtehen, und in einer Vollsvertreruna, in der 
nicht deutſch geſprochen mird. u zu ihrem Mechte 
kommen. Schleswig würde den Abiat feiner Waren 

ing 

   

       
      

  

   

Ludendorif bar man plöslicd entdeckt, daß die Um⸗ 
[ebhafte]St; 

Auflöfnua der Volksſrende (Ludeudorffipendelse 

tern der Luden⸗ re 
betätigung den Veu weiſen zu können, löre Gaenohl m 

Der 

awar nicht Aü, 

  

   

  

Zeit' noch weniger Arbeitsgelcgenheit blete a*D 

bei jeiner Zugehörigkeit zu unierer unglücklichen 
Republik. — 
Der däniſche Miniſter d. Närtigen, Herr     

  

Scavenius, in einer V na der radi⸗ 
lalen Partei in Aalborg ause wie ae⸗ 
kommen iſt, daß die Eutente Dänemark mit deut⸗ 
ichen Gebieten „beglücken“ will, deren Erwerbung 
es berabſcheut. ů 

Andere Forderungen, die nicht von der dä⸗ 

niſchen Regieruna unterſtützt wurden, ſind von 

deutſchen Schleswigern in Paris vorgebracht 
worden, um Zugang zu Dänemark zu bekommen. 
und die Friedenskonferens iit durch den Beichluß 
über die dritte Abſtimmun e in den Frie⸗ 
denspräliminarien vorläufig dieſen deuiſ 
menten entgenengekomn: inſoſern ſie ihn 
Gelegenhe mmen aibt. Dieſe Ab⸗ 
lit den dentſchen Sat⸗ zugcitand 

    
      

     

  

  

    

  

   

      

      

  

          

      

  

  

   

  

den gegen die Wünſche der däuiſchen Res 

des däniſchen Reichstags und der 

  

„und wenn 
uffalunga beharrt, d 

Konſegrruenzen kür Dänemark ergeben— 

Deutſche Kavitalinen haben alſo in Pa 
geietzt, daß man Deutſchlaud m— 
urſprünalich bea war. Hoffenilich werden die 
kamen dieſer Steuerſchenen bekannk. E wird 

zweckmüßin ſein, das Vermbaen der L ; 
zieren und ſie dann, da ſie ja in⸗ 

nich: leben wollen, des Landes zu vern 

  

           

   

  

     

      

   

   

A il . ch L b gentt1s 
mwerilaniſche Lebensmütei 
Seit dem 25 Piära ſ‚nd 11i mit amer 

Lebeusmitteln beladene Dampfer in: 
Huſcu eingetroffen. die Mehi 
Speck geladen hatten. Gegen iind wieder in 
Dampfer nach Hamburn nuterwegs, die be von 
Walmontt gemeldet ünd. Einixe von ihnen haben 
170 lh To. Ko⸗ den. Jetzt beainnt a⸗ f 
Einſuhr von à. 2 Da ir Reisel 

     

   

     

    
       

Meir 
reit⸗ im Hafen. 
      

        

       

   

    

  

   

     
   

  

   

  

    
   

  

    

  

auf die Kriegsbeſchädigten. 
Schöpinna des Kuifhäuſer⸗Bun 

irgervrreine! Unter dieier Fi 
Kkriegervereinen, die ſch bei vcn K! 
riner warhienden Unvel'cotbeit erixeuren, 
lionenfonds in die Hände »eipielt 

deßſen Gade man die deutſchen Krie. 
wolitiſch an korrumpieren und dauernd an d 
gervereinc zu jeſſeln juchte. Das i 
jand namentlich iUrürriche 

des Annern, mwo ne aum 

     

  

amt 
      

ꝛe der 
Nuni 1938 

iener dreinunbhert M 
ründung des Reicyo⸗Kries 

mitteln untet Ausſckluß aller andern Krieg⸗ 
tjati ir Verfüanun in itell 

  

  

  

   

2 dron. Und 
terdings »or. anch 

teß zu vertreten. 

beſchadtaten 

mit der ſkand 

    

     
enen bei der: 
asgen dtelen       

Organ für die werktütige Vevölkerung der Provinz Weſtpreußen 

Pyublitations⸗Organ der Freien Gewerkſchaften



    
     

    

       

     Kufden Anichlus au Deutſchlaud iu verzichken. Da 

Suberen freiridic Peiantceten, der ihn aufzunebmen 
eeen itt, erklärt die Entenſe den Oeſterreichern: 
⸗Wenn mibr un Deutſchlaad gebt, müßt ibr euch an 

krer Lapen Feteltiden. die wir Deutitb⸗ 
lecen. Auch werden wir von euch noch 
Enkſchadian ver! 

    

noen die allenr 
berftetgen, Pie euch vollkommen ruinteren. 

Wenn ibr aber ein ſelbnündiaer“ Staat bleibt. 
EE0 G. weder aa den Entſckädtgaunnen an 

igen. wir Dentichland eulbürden, noch 

   

  

‚ aar ſ8 ichwere Veitungen an uns auf eure 
b men Schultern nebmen“ nat es auf diele 

Dent ekrerreich zn verfüßhren, fſeinen e. 
Beſchius auf Anſchißz an Deutſchland rückasngia 
an Wachen, ſo werben die Etnatsmänner der Entente 
Peteuern, baß ſie Deutſc‚Lekerreich nicht gebin⸗ 
Lert baben. der dentſchen Republik beizutreten. 

BAneesd ber Becken- Lailclchen Ee, einen Prnuasre, Een, Sabe. einen 
Gimenen Start küärr ſich an bilden. 

ti es ſicher käs nismand serleckend. Bür⸗ 
ger nuſeter ungkäcklichen Republit zu werden, der 

ſge Delnde die Vernichtung aeſchworen baben. 
caibt aber wtrelchaftliche Notwendiateiten, die 
* 0O0 Kärker ſind als alle Varesrayben eines Frie⸗ 
Deavertrages, delſen Ertüllung man mtt Galfen. 
Sewalt ezwingen mil WPenaße Dr. Oirs 
Saner, ber Sgerreiciſce Staatsfe 
Keußern, veröftentlict ber das Grobl⸗ 

  

   
   

Kun ein Staat ſchwer achindert werden kann. einemſöle 

ELes ben. Naß die imperiali 
der Ennger macht niemand fatt: 

  

der Buge⸗ 

Kie 
dte Sakun 
mus O 
Die Bugekgriakeit 
Ertrühntich. letben, wenn mir 28 
Werſalles emterichreiher, Seli Darien 
mnicht ku erttagen bercih ſind, hie der entmenickte 
Eutenie⸗upitalismus aunshecken wird. um uns än 
veranlaſſen, danerude Ueber⸗Sklavrrei in Kaat 
zu nebmen. Ueber-Sklavereil Denn wollten uns die 
Entente⸗-Proden zu ibren Sklaven machen, müßsten 
iir unn zu eſfen orben. damit wir für fle ar⸗ 
beiken können, wie es alle Sklovendalter im eine- 

   

  

nen Antereſſe katen. Der frühere Staalsſetrelär 
Gellkericz brienerte 1917 auter Hinweis aui 
den unbeſchränkten II-Bost⸗Kries in fekwer vdan⸗ 
taſtiſch⸗armfeligen Gewaltvolitlk, die nuch erbärm⸗ 
licher als bie Ciemenecans und Slerd Seorges war, mache S. 
weil ſir weniger erkolgrtich geweſen iſt: Enaland 
fübrt den Kriea uur noch mit der Ubr in der Sarauf. 
Hend.“ Das wor Io lanat fulich, als es Engtand mit Sfferen von einem 

  

     

       

       

„Dieſer 

nuprofttable Beſebung Deutſchlands 

Kellsehrnen Lahfen eder cuf Me eintiae Süite des 
elt,es Kapitellimns. den Weltimperiallermns. 

verzichten vullen, Küärat ver internationale Kavi⸗ 

aeite uud,talt'mus Aulantmen. 

Der Prozeß Ledebour. 
Perlin. M. Mat. 

gu Becinn E Rerbremnt, am 4. Stßhungs⸗ 

Serpehercht der letaenmell Pr. Aiehlnecbt in 
2 brach Sis: geßen den Staatsanwalt den 
s 2 Ledren dabe: „Sie wollen ibn 

den uümengela!“ Da keiner der 
Richter den ruck gebört bat. fragte er ben 

Dechtdanwalt Liedkvecht, ob er etwas Aebuliches 

Liaat Siedrnecht betätist bie Kichtiakeit 
eweiduna und legt diele Aenternng 

ans. daß er gemeint habe. der Staatsanwalt 
füimmung geren den Angeklagten. — 

Zumbroich erklärt. das im Hinblick 

betz im Laute der Berhandlungen des 
Mord en Dorendach geſprochen 

UM⸗-Booten und Luftbomben, mit Generalidab und myrbe, die Meinung anfkommen fönne Uund er s” 
Ludendorkf. mit Minenwerfern und Schrapells zu 
inn batte. Wenn wir jietzt nicht nuterſchreiben, ir 
muß Gioßbrihuriens ſtolte Aritokratie mit der 
tsr an Der Sedietümnernng aie Saonedn fe. 
bis die Brolctarier Frankreihs und Enaglands ſe⸗ 

Unſere Jugend. die 

Wiener Arbriter⸗Zeituns- etnen Arttkel. in dem han zur Swanazarbeit nach Kraakreich verichlerpen 
beibt: 

„DentichOeſterreich kaun felbitändia 
reten. Obnmächtia. ausgejogcn, verelensrt, 
aanzen Baſis ſeiner wirtſchcaftlichen Exiſßens 

— Kaubt kann es, Lebenémiitel und Rodtoffe nict 
esabien und die Mittel für den Sicderaufdas 

keinck Wirtſchaftskebens aicht aufbringen. wenn es 
ein birlbt. Die Selbſtänbiakrit wäre Verelendung. 
nEderünet Bwang zur Auswandrruna für Mint⸗ 

'en. Wir wraffen nas anfclieken, nud mu 
kur NDie Sabl. o' wir uns anſchliezen wol⸗ 

„Vir können uns an Deutſchland anſchllesen, 
als Gleicher unter Glelchen einer von den dent⸗ 
Bundesßacten zu ſein. Doun tragen wir 

ich Deutſchlands Rot. Deutſchlands Erniedri⸗ 
Eung mit. Adber dir Produktinkcäfte der deuticher 
Bolkswirtſchaft And doch ans urvergieichlich grö⸗ 
Ler und antwicke keraas fäbiger als die Eufrigen kns 
ait Deniſchland rönuen aut wir uns olimödlich 
roleder emporarbeittn. Eollen wir das nicht. Jann 

unt kein anderer Ses als der Anfcfak au 
Sie audere Seite, der Anfchlnsd an die Entente. 
engeblich elbnänkiscr. neutrelißerter Llein⸗ 
Sut Uerben wir von Enaben der Entente dic Lse⸗ 
bensmittel, die Kohnefte. die Noar! in De— 
Mnsmaß emrfanctn, als ür ſie un 
Lertabel Endet. und &e Entente wir9 dafür 
Kaßßgerkräfte. unſere Forden nuſert Eræ ant Ars⸗ 
kenlacer ankbeutcu. Anfere fleicthmer vrit Beiwlac 
belcgen. Btir werden ein Bolallerttaat der Eukentt 
ſein. han? unlerer Armut und Schwäche abdängiger 
Ydn Er als feldn i'bre tlichechlichen und volnüſchen 
Saſalen. Das iü Ler andtre Anftßinß. ber alei 
Uus übria bleidt. weun wir den Anichlus cn 
Derichland richt wollen. E Bundes zner Dentfäs 
Eoder eine Eplonie Fruntrrichs. ein andertr? 
Werdfrs oder Tunis — Dal 12 Die Sosd. 

Suat Eurvra ia 28 Krei frindliche Lacer geteilt. 
Ez Der einten Stite Lir nörteabe Belt S= nud Ait⸗ 
Trienrcdes, in Net Ler arätel Szts Purch die Lo⸗ 
EEracbe ber laat ammeugrpröchen in 
iund euf beren Trü-Errr zn BSirren and Seben 

Crarag Rr Iukaatß rurärüt. an] 
Stegrr. in De:- Pirt 

erriher Hraæren den ari⸗ 
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Aickne Part Den Entrxtetas 

  

    

  

     
          

Balelen aud ein Berkstusg Les menflchen 
Sienlüemus. Bern Kapttallger und Aüömitagt 

DErnter ber Sctyrerte Semt Erei Ren SelPfäden Per 
Rr AnRArR Les Svate ⸗ 

nicht be⸗kidiges Deaiſcland bereit i. 
Der beittr anfüändla au beaablen, Lamii ‚e die Sie Be G 

be, wflfteten Norddevartementis der Franzoten in Stät⸗vie erkrnnen lis. Seß ſe cis elt: 
ſten der Lultur, in Markütine der Bälkerverſsd-; ſache der Vertetdignuc anameben iſt. 

    

˙r Lie ezanbimae Denschtdrärrice Pasch Beikzecrza des TorrsSe-tSsiS S 

EEEEL De 

kann, wird miſerabel fronden, wöbrend ein lebens⸗ 
jeine beſten Ar⸗ 

ver- 

Aung, vermandeln. 
Senn Deutich⸗Oeterreich au unierer Seite nicht 

ausbalt dann hbelfen im alle -anädigen“ Griedenz- 
dedingungen nichts. Als Bewobner eines Staates. 
der nirgenbs on die See arenzt. wärden bie Oeſter⸗ 
reicher keine Robfofft aus dem Anslaube Staieben 
und keine Garen in das Ansland verfaufen fönnen. 
vdne daß ihre Kechkarn daumt einverdenden fnd. 
Damit wäre das Ende der Andukrie Dentſch⸗ 
Detberreichs cefemmen, aucb wrean das Land ſich on 
den Abgaben nicht au beteiligen hreucbte. mrit de⸗ 
nen der Kepitalisruus der Enten:e-Steaten nns 
cTDiten Heüret . 

Genoiſe Baurr feät den Sifüstaktisas im Ge⸗ 
nenias m Senkapimnlik-uns. Anun iſt Sea fone⸗ 
Mennte Soztalism Kublands fcbcet einkreil 

      

   Ffden SozicitsrzS. ie cns: 

auch lo auffaßßhe. als ob der Berteidiger Liebknecht 

meit dieſem Ansſpruch dabe ſagen wollen. 
Stacteanwalt wolle Sedebour meuchlinngs ermor⸗ 
den. Er weite Zieſe Jafamie und Unver⸗ 

ſchämthbeit auf Las entichledenne zurl. — Der 
Rüiche Ernte ausSleidt. Hxfer Vorſiderbe rüiat deies Ausdruck Nach etner 

lebbaſten Ausiprache beshlirst das Gericht. Rechts⸗ 
auwalt Lietknecht nicht in eine Ordunnas⸗ 

Kraie un nehmen. ümotl die Aeußerung ae⸗ 
eignet wer. NDie Sürde des Gerichts zu verlehen. 
Die Bemerkung iſt ader in einer Weiſe arfallen, 

reine Privat⸗ 

Lie Zergenverbandlaus 

rengerresea. Der Zeuge Klein, Miörmer des 
„Vorwärts“. ſarrt ans. daz am B. Jannar, abends 

geaen 26 Uör. strta 0 Sente in das Gebäude ein⸗ 

gedrunven feien und ühn unter Bedrohnng 

mit Repslpern zur Herausgabe der Schlüſſel 

geswungen bätten. Aus Vaplerrollen wurden daun 
Marbirebtewes vrrichtet. Wüder An Eineie 
MWaſchirengewehre einbaute. nde 

Sedebonr erklärt. daß dieſe Sache apiolur richts 

mii ſetrem Brogetz zn fun hbebe. 
Als Säater Benge wirb der Vorwärts aükebak⸗ 

tenr Erich Auttrer veræonmen. Er fflhrt n. a. aus: 
Die Füdrer der U. S S. baben ihren Anbängern 
Sers Di der „Borwärts“ ſei 

Daraus entſtan⸗        AAr eine Karifürzzr er 
den Stokfenfsern Leninz und rosfüs mehz 
=aus den Anariffen isrer Geaner berror ů 
Auch iit Kublend, nacken feine eigene Ba 
Wirrjchaft Ser Kört 

nf Son ciger es- 2 SEYTEIe ů 
des =niüleze Proltsarict, ie ei alle Sebemeten 
LieSIich AAn, ESh aümäblich an fcine Sebeusbess 
kungen anputt. Wird es ßch um is leichter zu Es- 
Aalksmns. von Per es theonettich ansqiag, ↄrne. 
riſcd aden. als es die ribeimücen BAesuzgecis 
Eberwiegend ir Broletarier verwanden bar Ein 
Solk von vielen Banern ans nicht aana werigen 
Pröletartern wird ankländischen Kupttellken gegen⸗ 
3erkeben. Bei feinen geraltiaen Neinefssen 
ies Ausland ſich von alen enrrpeätichen Kärrer 
des Seitkrienrk æꝶ ſchnenrs erßelen- 

„Der Exteate-Scitelissers wiß Sa arcen den 
Oisstalsmus ächaäben Eden er Mrree iede 
Mbalichteit irkiairr Bäriorae ninm Tentſch. 
Srüärrreich den Deutächland frennt, der ANeiskand 

   

   

  

   

    

Sestrn anbd Re englice Ceiaaie Serett SSischer 
Dertibland àED lend einichieht.         
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Anneb-e Wrer S. 
EEMEA f2. Æ 

Snrre Sane bLen 
Fen BeizJag31a11AnE. 

zin Stugrt meint die ESniütn EISfe 

   

  benbanler irrs Tiran reitrrt Eares: 
Sa den Bxalra Eet Bahl ctr PISd. EE 8 
zesnen Eaerret Ererrr, Seleutt ess 
beiteriSeßt riniur Eritetsrsckes e E “ 

2 DDE* NereE Seräs⸗ 
— —3——————   
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im Jabre 1918 
beſesen, wobei    

  Ler AEr zur Verbrügelung 
kam. Aus an 8. Xovenber 1215 aelana die 
Beieszung nicht harie eber am 23. Dezember Erfola. 
Der Sorärtk“ wurde mals nach zweitägigen 

EAiunsen K En. Am 5. Janser 
Seletzt. Abermels 

Die Sache. die des Gebénde ſeinergeit beſaß. be⸗ 
Aand aus den Trryden des Herrn Elchborn. 
Der Zeuge deßend ‚ies zur Stunde der Beſetung 
in einer⸗ Burens 228 Sorwärts Gebäudes. UIm 
G6 Mör ericholl Ser Kxt- 

Licht ans. „ie Sbertakifen Eärrnent“ 

Es dors Denr eine ardßere Angehl Bewaff⸗ 
Seter in den Hef. SSrerd Ler züölfftündigen 
Sesansenichent des Zengen in feinem Uxrcau börte 
Er des Säkeren ver Sesent Schaſe, auch wurde 
Sniee Sünte Elerzt seitages nnd ein Auto müt 

    

    
      

    

Raichizengesebren dewefnet. Locs Ser Eirnnabme 
  Ds die Reatezunastrunpper 

Leilte der Zenee ſen, das des Gesände auser⸗ 
Deutn Kerk Seirtigt Der. die Ferner maren 

Rerderriestert ses man fans nagefahr 1906 Ses 
Arke 2 KEeüihersesehrr uub eine Un⸗ 

Der Serteidiger ersſeld 
ZSercen. e2 Er Sereunt zel. Saß di, 
Serrs“ die Serar 

Se. Xrttaer 
EEAEEE Deend. 

kürderm Neß es in er Hauntſache 
Ea, Ndes Biert zr Enterbrüäcken. Ber⸗ 
Sece. des Serwäszs“ in anberen 

Särdien Sersgeses. geäancen War. aber 
*e der Sereetenten Arflarrn wurden 

Ler Scerteftden vernichet. Im 
Sare Lie üSes Sn ‚chört, daß 

nna des Vor⸗ 
2 geraten sel. Eine 

  

   

  

  

     

  

  

Daß nach etnem; 

der Misßhandlung 

itttwoch, 28. Mai 
Lönne bei den., Unabbängtwen bochſtene San 
i —— — am 

des Kreiben bes Polixet-Priflbenten Eldäüers ———— 

            

b4 — Kul dde Arane des Sien, 
knecht, warum der Zeuge am ovember das 

Sollliche Telesrcpben-Dureen Se 
edi babe. erklärte Ku!tner raß er eine Ber⸗ 
reituna falſcher Rochrichten über die Revolution 

verhindern wollte. Im übrigen tei nur ein Mann 

S Kontrelle des B. K. B. betrenl worden; 
der Boltsbearſtragde Eüert dabe dem Beugen 
auß die Meldung von der Heietung bes Tee⸗ 

Das 
bei. 

⸗Oureaus erwibert. er von 
Kiib ktion nicht lebrerbaut 

Alsdann ericheint der. genae Bendin. Mie⸗ 
inbader der Geinfirma Brand. die töte Peſchifts⸗ 
räume im „Sorwäris“⸗Gebande bat. Dleſe Jirrna 
nat durch Einbrüche und Blündershen einen Scha⸗ 
Len von 23 000 Mark erlitten. Selbnn die, Sachen 
des Perionals wurden geitoßlen. Kuch der IAn⸗ 
burch der Firma Kſcher erkkärt, daß leine Mirma 

urch Diebſtahl in sgeami ö5bohd Mart 

Schoden erlklten babe. Aeich die im Vorwörts⸗ 

Gebäude belindliche Priviatwobnuns des Nengen 

Kämyfen um den 
fragen betundet Zeuge. daß er weder von einer 

der Gefangenen noch von elner 
der Porlamentäre etwas weiß, redy. 

Nach der Mittagapanſe werden die Zengen 

der Berteidigung vernommen. Der in Un⸗ 

terluchungebaft ſibende Exvedient des ⸗Koten 

Soldatenbundes“, Fröhktich, kaun beine Anga⸗ 

ben über die Bekesuna des „Vorwärts“.Gebäudes 

nurchen. Kuch ber Zeuge Ferndach kann nur 

das ausſacen, was er bei der Ermitelung nach der 

Mördern ſeines Soönes. der zu den erſchoſſenen 

„Vorwärts“-Varlamentären gebörte, erfahren bat. 

— Der Staatsanwalt widerſoricht dem 

Wunſche der Verteidigung, dieſe Ausfagen äan 

hören, und das Gericht lebnt einen KAntrag der 
Verteidtaung. der die Vernebmung des Zeugen 
forbertl. oö. ů 

Nach einem kleinen Geplünkel zwiſchen 

Berteidiguna und Vorjtzenden, das hervorar⸗ 

rufen wird dͤurch dieſen Gerichtsbeichluk. wird der 

Zeuge Hader vernommen, welcher zur „Vor⸗ 

wärts⸗-Beßatunn gebörte und bereie än ſecks 
Monaten Gefängnis verurteill in. Seine Aus- 

ſagen geben dabin. dak die „Vorwärts“⸗Beſatzuna 
bereit war, das Gebände zu verlaffen, wenn es in 

ben Bebinaungen ber Reaternas astordere werden 
ſollte. — Der Zeuge Nohr wurde mit ſeinem 

Vater gezwungen, fär die Marfall⸗ unb Vor⸗ 
märts“⸗Befatzung 25 Kißen Fleiſchbüchſen aus 
einer Kunſervenfabrtk zn liefern. —Zeug 
Wikke. Vorſteber einer zwilitäriſchen Beusstam⸗ 

melſtelle, berichtet von dem Diebſtaßl von 600 We⸗ 

wehren, einer ganzen Menae Munition. Aus⸗ 
rüſtung. von Bekleidunasargenſtänder darck die 
Vorwärts“⸗Beiabung. Auch 200 Mark an Geld 
wurden dabei mitgenommen. Die Leute ſagten. 

zwei, dak ſie reauirtleren wohten. boten 
auch eine Beicheinignns an, aber der Zeuge bleibt 
dabei, auch neßenüber den Kreua⸗- un nerfragen 

der Verteidigung. daß es ſich um einen Ein⸗ 
bruchsdlebtahlt bandelte Diefe Ausſagen 

des Zeugen und die Frageſtelluna des Vor⸗ 

ſienden an ihn verenlegen eiven ſcharfen 

Zufammenkoh zmiſcen Ledebonr nub dem 
ů Borfitzenden. 

welcher ſich auf das ſchärfſte eine Kritik ſeiner el⸗ 
iuna durch den Augeklaaten veröittet. 

Der Zeuge Schmiöge, Wtitinbaber einer 
Druckercl, ſagt aus, daß eines Tages 30 Sparta⸗ 
kinten der „Borwärts“⸗Beiatzung ſämtliche Ein⸗ 
und Ausaänge ſeines Setriebes beletzten, zirka 
34 000 Stüc Flunblätter der Demokratiſchen Par⸗ 
tei beichlagnahmten und unter Drobnna mit Er⸗ 
ſchleßen die Herſtellune eines anderen Fluablattes 
verdoten. — Der Zeuge Schwanebeck iſt Vor⸗ 
geher des Poſtamts 17 am Schlelichen Bahnhes⸗ 
In dieſes Poſtamt drangen zirte 30 bis 40 Be⸗ 

Erſchietzung 
geßeben hat. 

   

e⸗waffnete eln und forderten den Poftdirektor anf, 
3, Geld berauszugeben. Gegen Quitmng. in der ſte 

ubendrein noch eine falſche Summe angaben, 
nabmen ſie 155 000 Mark mit. die ſie angeblich zur 

Söbnungscauszahlung für bdie Beſatzang des 
Schleſiſchen Bahnbofes gebrauchten Nach Ver⸗ 
nehmuna eines Angehßelten des W. T. B. der 
Dekunbet. daß die Fübrer der Beſatzung des Wolff⸗ 
ſchen Burezus ſehr energiſch gegen die Leute auf⸗ 

getreten ſeien. Ste Diebnähle begingen. wurden 

die Berband'ungen auf Freitaa 9v Ubr vertagt. 
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Ais Kczea „ct errs rre, gait te 
r. AiErEMer Sar Se ALIkler- 
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— Gewiß. Herr Sekretir. Ich verſcchere. Herr 
Sekreter 

Als er braußen Etienne trck. der leiner harrte. 
51C er los. 

— 8ch bin ein Töloel! Ich bütte ihm autworten 
aen:⸗ ein Brot zu eßen und noch Schmäbun⸗ 
n Aaau... Ja. aui zich bat man es abaeleben. 

aate mit, du Haben das ganze Dori verveſtet. 
D was iol man tun? Den Nacken beugen und lich 
On bedanken. Er bat Recht: das ist des Bernünt 

  

   

e. 
Maben chpied, von Zorn und Furcht erartfken. 

Stieune Rand nachdenklicd. mit finderer Miene da. 
rcbichritten fie die Grxpren. welche den 

eilten. Die Erkitterung wu es 
zung eines rubigen Vols ein 

Merbes Murren. odne Heftiae Geberben, 
Aurchtzar über dieler ſchwerfälligen Maße laaerve⸗ 
Die Dut kebrte ſich vorneßmlich gegen dieſe ver⸗ 
Sanisvolle Lobrzablung: es war der Aufrubr des 

E's aenen die Arbeits-Aubetaae und gegen 
Sereten. Man erwarb nicht mehr arnug, Em zu 

wie wird es erß werben. wenn die Sößne 
nrs Weiter beichniiten werden? An ben Schänken 

    
   

            

      
Kechte ſich Rer Groll ta tanten Neden Suſt und 

Sermaßen die Kehten aus. das das wenlet 
rdan. b.men Datte, auf den Schank⸗ 

hieb. 

  

Sor. Atis eriterer in die Stabe tret. 
mit den Kindern allein arwefende 

teich, daß er die Hände leer hakte. 
— D S Ertef fe. So bieibt meir 

1Taiſer. mein Zutke Mein Fleiſch? Ein Siud 
Kckserrtrs würde dich auch richt ugrunde arrichtes 

  

   

      

  

e 
Kebie zu. 

raube Welicht 
ten Manres 

ſeinen 
gelunker. 
Fronken   
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Mittwoch, 28. Mak/ 
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BVoghel im Auslund Die- Annabme, daß Sberteutnant Bogel mit 
Oiue lalicher Paſſe, die von Leutnant Lindema 
beſchaflt zvorben ſind. bas Ausland erreicht Ver. ge⸗ 
winnt intmer meßr an Wahrſcheinlichkeit, Lipde⸗ 
mann, der als Kaſſierer wegen ſoiner Verfehlungen 
ſßei der Grapbitſtelle Strafverkolgung, zu erwarten 
hotte, befand ſich im Beſitz von kalſchen Aus⸗ 
Weile n,um im gegebenen Augenblick ich durch 
Ilucht Feiner drohenden Veſbraküna 
zn L Wecdelunnen a der Pahſeh⸗ offenbar jehr 

au der des li 
Gyklyeprasibiamg unterhalten. Dag Vocheimiail⸗ 
Stum Verlin bat zwar mitgeteitt, daß ofRztell keine 
Päſſe an Lindemazn ausgeirtellt find. doch iſt eg fehr 
wabrſcheinlich, bab der ebemalige Kafflerer 
Ireunde in der Vatzſtelle beſaß. die ihm be⸗ 
Eirfrich waren. Andemann hat zu ſeinen ehemal 
Bekannten bet der Grapbitſtelle wieberholt ge⸗ 
Außert, baß ſein BHruder in der Paßſtelle des 
Polizeiprüftbiums beſchälttat fei und daß er infolge⸗ 
deſſen jeben gewünſchten Paß haben könne. Nach 
unferen Ermittlungen iſt nun allerbings ein Be⸗ 
zamter namens Lindemann bei den Polizeiverwal⸗ 
itungen von Berlin. Ebarlottenburg, Lichtenbera 
und Nenkölln nicht beſchäfteigt, auch in den 
lleszten Monaten nicht augeſtelkt. geweſen. 
Dagegen ilt es ſebr wabrſcheinlich, daß Lindemann 
EBen besbalb bie Behauptung verbreitet bat, ſein 
Bruder ſei bei einem Paßburcau beſchäftiat. um 
yäter Spuren zu verwiſchen. Es iſt viel⸗ 
mebr anzunebmen, baß Lindemann zu iraendeiner 
derartigen Stelle Beziehnngen unterharten hat, die 

  

Politiſches. 
Die brülg Auunnew, rantard. 

che Milttärbebörde hatte das Statt⸗ 
Kinden von Maifeie Lveranſtaliungen in So⸗ 
‚irgen unter der Vorausſetzung genehmiat, daß 

7 EE in, Wefrelnn nicht geſprochen werde: 
r ſokortiae Befreiuna d⸗ nen;: Lfär etner gerechten Vrieden; aelantenen; 

4 ſür 9 U111— 6 keiCbe Geßiete und 
＋ iae ei i 

Bölkerbunde. berectiauna in 
Kichts kennzeichnet pte brutalen Ver, ü Pesn Berben. Wen der Entente treffender Lis Die⸗ 

Sie Sisras des Fstedensansichuſfes Wirb wobrichetnlis vor Lern 4. Junt vicht Aatttisen 
Spartakiſtiche Umiriebhe jollen im Oelsniter 
lenr. ie A⸗ äri 2 E n uünekn 2 Lectſertiern. milttäriſcher Sicher⸗ 

Die LNeuwahlen in Frankreich finden 
für die Kammer im Okiober, für Deneekeighen im November und für den Genat im Dezember. 
Ahf dieſe Weiſe wird das Parlament erneuert und fe geie Präſidentſchaftswahl am 17. Jan. 1920 fer⸗ 
KiE Leit 

Parteinachrichten. 
Die unverſöhnlichen Unabhängigen. 

In Hochum bat lich ein Verein zur Wiederver⸗ 
Rüider der beiden ſozialtſtiſchen Richtungen ae⸗ 

ldek Die Leitung der Bochumer Umabhängigen e E n ſofort 

Bereinianng angebbrk 5 ber Keler 

Gewerkſchaftliches. 
Der Verbund der unteren Poſt⸗ nud Tele⸗ 

goarbenbeamten, der zurzeit in Berlin ſeinen Ver⸗ 
benbstaa abbält, botte in der leßten Zeit einen de⸗ 
drutenden Aufſchpung zu verzeichnen. Seit dem 
1. Jannar d. 3s. ſind ihm 15 000 neue Mitglieder 

   

  

  

  

Heigetreten, ſo baß er kest 115 000 Mitalleder ählt. 

den Ausſtand artrelen. 

Kriege gefallen ſind 9000 Verbandsmitalieder. 
0 Um die ſtebennündige Arbeitszeit zu erkämpfen, 

Die Textilarbeiter Englands wollen am 7. Juni 
ben allgemeinen Streik erklären, wenn die Mebein 

  

liden bem Geßchtspunkte der 

tüm die Ausſtellung falſcher Ausweiſe ermöglichte. 

  

„Vollswacht tt      

  — 

Aüigg 

OGur 
Berſatles, 28. Mal. Heute iſt dem Prüfübenten 
der alltlerten Frledenskonfevens von der deutſchen 
Friebensbelraatton eine Note über die 
der, Berantwortlichkeit Deutſchlands für die 
Volgen beß Krieges überreicht worden, in der ge⸗ 
genſiber der irrtümlichen Darlegung des Schrei⸗ 
bens Elemenceaus vom 20. b. Mts. der Sinn dar⸗ 
geleat wird, in dem die deutſche Reaterunga 
und das deutiche Volk ſich mit der Note des Staate⸗ 
klekretärs Lanlins vom b. November 1918 
einverſtanden erklären. 

Darin wirb ansgekührk. daß die von Wilſon in 
leinen Kundgebungen aufgeſtellten Korberungen au 
Deütſchland hauptſöchlich den Verzicht auf wichtig⸗ 
Teile des Reichsgebietes im Weſten und Oſten unter 

natinnalen Selbſebeſtim⸗ 
mung und das Veriprechen der Wiederherſtellung 
der befetzten Gebiete Belgiens und Nordfrankreichs 
entbielten. Darllber heißt es: 

Auf heide Forberungen konnten ſich dle 
hHeutſche Regierung und das beutſche Volk ein⸗ 
laſßen, weil der Grundlat der Selbitbeſtimmung 
der neuen demokratiſchen Verfaffunga Deutiſch⸗ 
lands entſprach und die Zerauſtellenden Gebiete 
vow deutſcher Seite durch eine völkerrectswid⸗ 
rige Handlung, nämlich durch die Verletzung der 
Neutrali⸗ it, mit dem Schrecken des Krieges über⸗ 
zogen worben ſeten. Das Selbttbeltimmungs⸗ 
recht des volniſchen Volkes hätte übrigens ſchon 
öle frübere Regterung ebenſo anerkannt, wie das 
an Belsien verübte Unrecht. Wenn 
nun das durch den Staatsſekretär Lanſina vom 
5. November 1918 an die deutſche Regterung 
übermittelte Schreiben der Entente den Begriff 
der Wieberherſtellung ber beſetzten Gebiete einer 
näheren Auslegung unierzon, ſo erſchien es für 
die deutſche Auffaftung ſelbſtverstendlich, das die 
Erfanpflicht, die in der Auslegung feſtgelegt 
wurde., ſich nicht auf andere Geblete besieben 
konnte, als die, deren Schädigung als 
rechtswidrig zugegeben worden war und 
deſſen Herſtellung bie leitenden Staatsmänner 
der Geaner als Kriegsziel betont batten. 
Die Note verweiſt zur Begründung auf die 

Botſchaft Wilſons vom 8. Hanuar 1918 und 
die Unterbausrede Lloyd Georges vom 
22. Oktober 1917 und fährt fort: 

Was bier für Belgien geſagt wird, müßte 
Deutſchland auch kür Nordfrankreich anerken⸗ 
nen, da die deutſchen Heere nur auf dem Weae 
ttber die verletste belgiſche Neutralität die fran⸗ 
köſlichen Gebiete erreicht batten. Dieier Angrifi 
woar es, für den die dentiche Regteruns Deutſch⸗ 
lands Veranutwortlichkeit zugab, nicht aber eine 
angebliche Schuld am Ausöruch des Krieges oder 
die äußerliche Tatſache, daß die formelle Kriegs⸗ 
erkläöruna von ſeiner Seite ausgegangen war. 
Die Bedeutnuß der Note des Staatsſekretärs 
Lanſing lag für dle deutſche Regiernna darin, 
dak die Entſchädigungsvflicht ſich nicht auf die 
Wiederherſtellung der Sachwerte bde⸗ 
ichränkte, ſondern auf jeden Schaden ausgedehnt 
murde, den die ZSivilbevölkeruna im beſetzten 
Gebiet en Perlonen oder Eigentum erlitten 
batte, mochte er im Verlaufe der Kriegshandlung 
zn Lande, zu Waffer oder von der Luft aus her⸗ 
beigeitibrt ſein. 

Das deutſche Volk hat die Einſeitiakeit wohl emp⸗ 
junden. die darin lag, daß man ihm die Wiederher⸗ 
tellung Belgiens und Nordfrankreichs auferlegte, 
mwäßrend man ibm eine Entſchäbignng für die Ge⸗ 
biete bes deutſchen Oſtens veriagte, die von den 
Trupren des rulliſchen Sarlsmus nach 

  

„ 

Aus den Oſprovinzen. 
Ende des vütpreußiſchen Eiſenbahnerſtreils. 

Apnigsbers. (2. T. G.) Der Streik der oft⸗ 
vreußiſchen Eiſenbabnarbeiter iſt durch Verband⸗ 
lungen, die Montag morgen im vreußiſchen Staats⸗ 
miniſterium ſtattfanden und bei denen auch der 
Reichsarbeitsminiſter anwefend war, beigelent wor⸗ 
den. Es wurde uit der Deyutatiox der ſtreikenden 
Bahnarbeiter vereinbart. daß ein vom Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten naich Oſtpreußen zu ent⸗ 
ſendender Kommifar die Lobnforderungen der Ar⸗ 
beiter an Oitt und Stelle prüfen und die nötigen 
Unterlaaen flüür die Regeluna der Angelegenbeit be⸗ 
ſchekfen foll. Die Entſcheidung über die Löſuna der 
Einzelfragen wird einem Schiedsgrricht übertragen, 
in dem eln Beauftragter des Reichsarbeitsminiſte⸗ 

  

  

  die Belegſchaft der Rodzivnkaarube in Kattowis 

aeber bis debin nicht in ihre Forderungen willige        

  

   
  

Die Preſſe und die Franen. 
OSte Noverrder⸗Revolintion bat uns bekonntlich 

eiue volkkommene politiſche Umwandlung g ů 
bracht. Alle über W Jabre alten Perſonen beider⸗ 
lei Geſchlechts haben das gleiche Wablrecht zu allen 
geießgebenden Körverichaften er⸗ In der 
endgültigen Stactsverfefung. die letzt in der 
Deutichen Nationalverſammlung beraten wird, 
lollen die Grundrechte des Volkes dauernd verau⸗ 
kert werden. Dleſe Rechte. die zum Segen für 
alle ausſchlagen können und die deshalb die Beſten 
unter den bisher poltttes zurücgeſetzten Maſſen 
mit baßer Freude erfüllen, Galteßden in ſich aber 
auch Aflichten: die 2 jiedermanns zur voliti⸗ 
ſchen Schuluna. zur Verantwartung und Einord⸗ 
nuna. Und in dieter Beziehung it unieze Freude 
üüber das Errungene keine üngetrüßte. Die Mei⸗ 
nunssverſchiedenheiten üder die einzuſchlagenden 
Stse bei dem Reuanbaum deß Reiches baben innere 
Strren upd eine nervöe Unruhe hervorgerufen. 
die zurt Verhänanis des dentichen Botkes chs in- 
arden droht. Rur meiteſtarbende Anfkiäruna kann 
eine Senbuna der Dinge öringen. die zum Seple 
der Narion führt und uns dor dem völligen 
ammenbruch bewahrt. Der grauſige Krieg 
ſüwiefo einen unkbertelbaren Trümmerbauft 
geichnfien den noch art zu mechen das de⸗ 
Volk weßrlich keinerlei Urſache hai. Wir mä 
daber fo ichnell wie möglich zu eikem gevrsn. 
Staatswejien kommen. Für Exderimente 
keine Zeit verloren geben. 

Der Prefßfe fällt nun in erſter 2 
Aufaabe zu. weameijend und wegbe 
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Arklärungsart vorauäugeh 
mokreticche Preßte kann von ſich ſagen. 
mie bisher. ſo auch in r— ſchioeriten Zeit, 
ke ein Volk durgaem 
bemübt, di 
bollte in Wosßnungen wie aeurh 
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Freideit 
werden. Ein 
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iums den Barſts fübren 
  

Lrage der verantwortlichkeit. 
Frage! 

  

  

einem von langer Hand vorberelteten Plan über⸗ 
tallen und verwüſtet morden waren. Es hat aber 
ganerkannt, daß der ruſſiſche Ueberfall nach formel⸗ 
lem Völkerrecht anders zu Heurteilen war, als der 
Einfall in Belgien, und deshalb von einer Erſaß⸗ 
korberung ſeinerſeits Abſtand genommen. 

Wenn nunmeßhr die alliterten und aſozilerten 
Regalerungen die Auffaſſung vertteten ſollten, 

Hbaß für iebe völkerrechtswibrige Handlung, die 
im Kriege begangen worden ſei, Schadenerſat⸗ 
pflicht gechuldet wirs, ſo will die dentſche Dele⸗ 
natlon die grundlätzliche Richtiakeit dieſes Stand⸗ 
punktes nicht beſtreiten. Sie macht aber darauf 
aufmerkſam, daß dann auch Deutſchland eine er⸗ 
hebliche Sckabensrechnung anfauſtellen hat, und 
daß die Erſatzveppflichtung ſeiner Genner, insbe⸗ 
ſondere gegenüber der durch die völkerrechts⸗ 
widrige Hungerblockade unermeßlich geſchädigte 
deutſche Zipilbevölkernna ſich nicht auf die Zeit 
beſchränte, wo der Krieg noch beiderſeits ge⸗ 
kührt wurde, ſondern ganz beſonders auch für 
die. Zeit zutreffe, wo es nur noch elue Kricafüb⸗ 
rung der alliierten und aſſoaiierten Müchte ge⸗ 
land 15 frelwillig wehrlos gewordene Deutich⸗ 
lau ‚ 

— Febenfalls entfernt ſich bie Auffaſfung der al⸗ 
lilerten und afßoztierten Regierungen von der Ber- 
einbaruug, die Deutſchland vor Aöſchluß des 
Waffenſtillſtandes getroffen hatte, Sie läßt eine 
endloſe Reihe von Streitiragen am Hortzont der 
Friedensverbandlungen emvorſteigen und könnte zu 
einer praktiſchen Löſung nur durch eine unvarteiiſche 
internationale Schiedsgerichtsbarkeit acbracht wer⸗ 
den, eine Schiedsgerichtsbarkeit, wie ſie im Ar⸗ 
tikel 13, Abſatz 2 des Entwurfes der Friedensbedin⸗ 
gungen norgeſehen iſt. 

Die Note ſtimmt ſodann dem von Clemenccau 
erwäbnten Grundlatz des internationalen 
Rechts zu, dak kein Volk durch eine Veränderung 
ſeiner politiſchen Regierungsform ↄber durch einen 
Wandel in den Perſonen ſeiner Föhrer eine von 
ſeiner Reglerung einmal eingegangene Ver⸗ 
vpflichtung zum Erlöſchen bringen kaun, ver⸗ 
wahrt ſich aber geaen die in dem Friedensentwurf 
entbaltene Beſtrafung für blie augeblichen Ber⸗ 
ſeben leiner früheren volitiſchen und militäriſchen 
Leiter. Roch in den öffentlichen Verbandlungen 
kurz vor Abſchluß des Waffenſtillſtandes ſei dem 
deniſchen Bolke verſprochen worden, daßs Deutſch⸗ 
lands Schickſal eine arundlegende Kenderung erfah⸗ 
ren würde, wenn man es von feinem Herrſcher 
treune. Die deutſche Delegation möächte die Worte 
Clemenceaus nicht dahin verſteßhen, daß die Zuſage 
der alliierten und affvatterten Regierungen damals 
nur eine Krieastiſt war, am den Widerſtand des 
deutſchen Bolkes zu läbmen, und daß die Zuſfage 
beute zurückgenommen werden foll. 

Gegenüber dem Hinwelſe Clenenceaus, daß die 
alliicrien und aſſoztierten Mächte das Rechzt baben. 
Deutichland nach denſelben Metboden zu behan⸗ 
deln, die es beim Frankfurter Frieden und 
beim Frieden von Breſt⸗Litowsk ſeinerzeit an⸗ 
gewendet habe, verweiſt bie Note darauf, daß die 
alliierten und aßoziierten Regierungen durch die 
Annahme der 14 Pnunkte es abaelebnt bätten. ſich 
einen Gewaltfrieben der Vergangenbeit zum Muſter 
zu neömen. 

Zum Schluß verlangt die Rote. baß die Geaner 
bffentlich mitteiten, aus welchen Gründen und mit 
welchen Beweismiiteln ſie des deuticßen Velkes 
Schuld an allen Schäden und Leiden dieſes Krieges 
als Unterlage der Friedensbedingungen machen. 
Piäse der Geßeimbiplomatie feien bier nicht am 

ůe. 

   

  

   

bahnarbeiter und Eiſenbahnverwaltung paritätiſch 
vertreien fein jollen. Die Arbeiterdelegation üher⸗ 
nahm es ibrerfeits, fofort dafür zu ſorgen, daß der 
Eifenbabneritreik in Oſtpreußen eingeſtellt wird. 

  

Tilſit. ueber die Exploſion deg Muni⸗ 
tionsdevots winrd aoch gemeldet. das um 21 
Uhr vormittaas zwei Munitionsſchuppen vollſtändia 
niedergebrannt ſind. Die Munition iſt vernichtet, 
die näkrepierten Grandten liegen rings umber. 
Der Plas iſt in weitem Umfange vor Militür ab⸗ 
geiperrt. Zwei Soldaten ſind verwundet worden, 
weitere Opfer ſind nicht zu beklagen. Wie die „Tilſ. 
Ztg.“ weiter berichtet. wird die Eriache der b＋ 
ſlon auf einen ſpartaliſtiſchen Anſchlaa vurrück⸗ 
gefllhrt, da mehbrſache Einbrüche und Attentate dort 
bereits verlucht worden ſind. Vor kurzem wurde 
eine untformierte Räuberbande von 10 Mann abge⸗ 
faßt, Munitionsdepot 'en wollte. 

       

         
    

  

Mregendele, Wit wen aber auch nicht rſeits. man er er auch 
fomawin ꝛhan daßz eine bentghn 

ſchuffes wurde Uber die Polenfrage verhandelt. H. 
Jonos beſchwerte ſich über Uebergrifſe gearn 
VPolen. Man habe ben volniſchen Volksrat in Dau⸗ 
Aia und Boppot, ſowie das Unterkommiſſariat in 
Danzia aufgelöſt 

könnte. 

ů Lokales. 
Die Polenſrage im Vollzugsausſchuß. 
Au der geſtrigen Sitzung des Vonmngs 

0 Selbſtentzündung in u⸗ 

    

  

und nun auch die „Gaßer 
Gdanska“ auf acht Tage verboten. Durch ſol⸗ 
unkluge Behandlung werde die Emente darauk ge⸗ 
itoßen, die Polen zu befreten. Die deutſche Regie⸗ 
rung ſollte jest beweiſen, bdaß ſte es veriteht und 

In der Ausſprache hatte Genoſßte Spill Bedenken 
gegen das Verhalten der Polen, Wan: ſeine IAn⸗ 

ſoll auch letzt noch mit Polen in Verbindung ge⸗ 
ſtanden baben. Herr Raube bielt es für das Rich⸗ 
tigſte, ſich gegenſeitig zu verſtändigen uad die ver⸗ 

auch das Verbot der „Gazetta Gdaunska“ wie die 
Auflöſungen. Die würden den Zuſammenbalt nicht 
ſtören, iondern nur noch feſtigen. Die Zeitung 
jolle ſtaatliche Intereſſen gefährdet baben. Das 
aleiche täten aber auch beutſche Zeitungen. Redner 
fübrte als Beiſpiet emnen Artikel der „Danz. Alla. 
Zig.“ vom W. Mat au, in dem man die Berliner 
Regierung auch nur bedingungsweiſe anerkennen 
wolle. Genoffe Naarotzki fübrte das Vorgehen gegen 
die Polen auf überreijte Nerven zurück. Man ſolle 
den Polen ibre Freiheit laſen und auf Verſtändi⸗ 
auna hinwirken. Wenn ſie ſich gegen die Geſetze 
vergeben, Sdeun ſolle man ſie aur Verantwortung 
ziehen. Es wurde beſchloßen, zur Pritfung der 
Polenvolitik eine Kommillon einzuſesen, die dann 
Bericht erſtatten werde. 

Zum Landarbeiterſtreit 
im Kreiſe Danziger Höhe nahm geſtern der Boll⸗ 
zumnsautſchus Stellung. Es wurde berichtet, daß der 
dort zuſtande gekommette Lohntarif weder die Ar⸗ 
beiter nach Form und Inßalt befriedige, noch non 
den Befjitzern innegebalten werde. Die Bemühun⸗ 
gen der Arbeiterorganijationen, einen anderen 
Vohntarif einzukühren, ſcheiterten und ſo entſtanden 
auf einigen Gütern des Kreiſes unh darüber bin⸗ 
aus wilde Streits. Das errechnete Fahreseinkom⸗ 
men der Arbeiter beträgt noch Regierungsrat Dr. 
Svoß 2100—2450 MNk., unter Anrechnung aller Na⸗ 
tnralden, wogegen die Arbeiter 2700—-3000 Mk. vey⸗ 
langen. Nach ſeiner Meinung würde der Streik 
bald durch Ausaleich beendet ſein. ů 

Wie Dobrowolski. der Vorſitzende der polniſchen 
Berufsvereinigung, mitteilt, haben die Arbeitaeder 
ſtreikende Arbeiter gemaßzegelt und entlaßen. Sie 
lollten teilweiſe die Wohnuna ſofort verlaffen. Die 
Folge werde die ſein, daß der Streik vielleicht ſchon 
morgen neu auflebe. Redner beſchwerte ſich dar⸗ 
über, daß er nicht ausreichend Reiſeerlaubniſſe er⸗ 

   

    

balten hbabe, um die Landarbeiter zu beſuchen. 
72 Proßent der Zandarbeit eiſes teten Po⸗ 
len. Er b.ichwerte ſich „daß die Sol⸗ 

  

daten die Arbeiter beſchimpfien. 
Auf eine Anfrage des Vorſitzenden Leu erklärte 

Dobrowolskl, daß er dem Aufruf ſern ſtebe, in dem 
aeſagt werde, das 80 000 Landarbeiter in den Streit 

Genvpſſe Völkner vom Laudarbeiterverband iſt 
der Meinuna, daß die Großgrundbeſitzer dem Ab⸗ 
ſchluß eines Tarifnertrages nickt aus w 
Iichen, ſondern ans volitiſchen Gründen 
ben. Er berichtigte eine Preſſemitteilung dahiu. 
daß ſich die Arbeiterorganllationen nicht verbunden 
hatten, um den Streik durchzuführen. Er ſei vom 
Wollzugsausſtzuß beauftragt worden, einen Aus⸗ 
aleich berbeisuführen. Er ſei in Kokosſchken gewe⸗ 
ſen untz babe gerunden, das die Forbernngen der 
Arbeiter nicht Abertryeben ſeten. Er habe den Gnts⸗ 
beſiser Wannow nitht veranlaßen köunen, die For⸗ 
derungen wenigſtens einſtweilen anzuerkenneu. 
An mauchen Stellen würden noch Friedenslöhne 
gesabli. 50 Pie, den Tag. 

Ueber bas Recht zum Streik waren ſich alle Red⸗ 
ner einig, auch darüber, daß es nur als lettes Mit⸗ 
iel anzuwenden ſei und daß man die Bolksernäh⸗ 
rung ſicherſtellen müßſe. Es wurde bemäusgelt, dak 
der Landrat des Kreilgs ſich =in um die Veileauna 
des Streiks bemübe. Eu. müßte danin ange 
werden. Fernes murde mitgeteilt, daß Gryß 

Die Ge 

  

   

  

   
  

     

 
 
 
 
 

  

    

  

  

doch der wahren Volksbilbung. der Volkserziehung 
und Volksaufklärung dienen, 'die Bevölkerung aus 
Gleisscatiskenrt: Teilnahmstöſigktit aufrß: 
teln urd in ibr die Begeiſterung für Freiheit. Recht 
vund Wehtheit. fler alles Gute. Hohe und Edle ent⸗ 
fachen. Die im Menſchen ſchlummernden kul⸗ 
turellen Eigenſchaften ſoll die Preſſe wecken und 
zur volen Entfaltuna sSringen. Sie ſtellt ſomit 
ernen Kulturfaktor von unſchäsbarem Werte dar. 

    

   
   

Anfent der ſtebsziger Fahre iſt die A. 
vreße gegründet worden als ein Kampfmittel 
gegen dte bürgerliche Preße, die die fetzt endlich 
zu Grabe getragene Reaktlon Deutſchlands immer 
gefrüst und gefördert bat. Ein halbes Jahrönn⸗ 
dert hindurch konnte Reaktion triumphieren. 
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den Mentn lörente wan daräber einen Seiche eim-breitcten Preßemeldangen nicht übertrieben nud. Belaten mobiliftert. i 8. 5 A 
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